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Kenntnisnahme 21.12.2022 4 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Baumaßnahmen am Riesener-Gymnasium - Vorstellung des Phasenmodells 

 
Begründung: 

 

Unabhängig von der ursprünglichen Planung einer Aufstockung des Riesener-Gymnasiums 

zur Umstellung von G8 auf G9 ab Schuljahr 2026/27 sollte in den Sommerferien 2021 ein 

naturwissenschaftlicher Raum (NW-Raum) im 2. Obergeschoss des Hauptflügels des Riese-

ner-Gymnasiums erneuert werden. Zu diesem Zweck wurde die Decke in dem genannten 

Raum geöffnet und in einem sanierungsbedürftigen Zustand vorgefunden. Der rechneri-

sche Nachweis über die Tragfähigkeit konnte nicht erbracht werden. In diesem Zusam-

menhang wurde eine Überprüfung sämtlicher Decken im Schulgebäude veranlasst, mit 

dem Ergebnis, dass jeweils die obersten Decken in beiden Gebäudeflügeln sanierungsbe-

dürftig sind. Seit diesem Zeitpunkt sind alle direkt darunter liegenden Klassen- und Fach-

räume gesperrt. 

 

Im Rahmen der Machbarkeits- und Sanierungsstudie des Ingenieurbüros Dr. Stefan Hen-

ning vom 11.02.2022, sind zunächst fünf Varianten einer Sanierung betrachtet worden, die 

bereits im Schulausschuss am 28.03.2022 vorgestellt worden sind. 

 

Zur Unterstützung bei der Auswahl der wirtschaftlichsten Umsetzungsvariante ist die DKC 

Kommunalberatung GmbH mit der Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zum 

Vergleich aller monetären und qualitativen Auswirkungen beauftragt worden. 



- 2 - 

 

Bei dieser Modelldarstellung wird ein dynamisches Simulationsmodell unter Anwendung 

der Kapitalwertmethodik aufgebaut, das verschiedene variantenspezifische Parameter be-

rücksichtigt. Hierbei handelt es sich um die durch das Finanzministerium NRW empfohlene 

Methode (WU-NKF-Rechenmodell).  

 

Im Rahmen des Prozesses wurden zwei weitere Standorte im Stadtgebiet über eine Nutz-

wertanalyse ermittelt, die für einen etwaigen kompletten Neubau in Frage kommen könn-

ten. Die monetären und qualitativen Auswirkungen der zusätzlichen Standorte für einen 

Schulbau wurden durch die DKC Kommunalberatung GmbH in die bisherigen Berech-

nungsergebnisse integriert. Hierbei wurde ein möglicher Neubau an drei verschiedenen 

Standorten verglichen. 

 

Grundsätzlich kommt dem Verbleib am Altstandort an der Schützenstraße, der Einfallsstra-

ße in die Stadt Gladbeck, die an dieser Stelle zudem ein markantes Gesicht der 50er-Jahre 

aufweist und zusammen mit dem Jovyplatz ein denkmalwürdiges Gesamtensemble dar-

stellt, eine herausragende Bedeutung zu. Die zusätzlich betrachteten Standorte wurden 

deshalb verworfen. 

 

Im Ergebnis kann heute ein Phasenmodell vorgestellt werden, das die Erstellung eines zeit-

gemäßen und zukunftsfähigen Schulbaus umsetzt.  

Über die zu treffenden Baumaßnahmen zu Sicherstellung gymnasialer Bildung wird münd-

lich umfangreich berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende X 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: X  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

Der Schulausschuss und der Ausschuss für Stadtplanung, Umwelt, Klimaschutz und Mobili-

tät nehmen den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i.V.                      

                                                             

 

 

        ______________________________                                        ______________________________ 

-Rainer Weichelt- - Dr. Volker Kreuzer - 

Erster Beigeordneter        Stadtbaurat  

 

 

 

_________________________________________________ 

 

In der gemeinsamen Sitzung des 

X Schulausschusses und des Ausschusses für Stadtplanung, Umwelt, Klimaschutz und 

Mobilität 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


